
Anfahrt

Nähere Informationen unter:
www.bodenschutz.schleswig-holstein.de
Försterei Idstedtwege, Tel.: 046 25 / 18 666 oder 
im Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume:
Marion Jagusch, Tel.: 043 47 / 704-552

Weitere Bodenerlebnispfade:
Hof Siek, Bothkamp
Hof Kubitzberg bei Altenholz
ErlebnisWald Trappenkamp

Was ist Boden?
Unter Boden verstehen wir die obere Schicht der Erd-
kruste in verschiedenster Ausprägung und Mächtigkeit. 
Grundsätzlich besteht Boden aus vier wesentlichen 
Bestandteilen: den mineralischen Bestandteilen, die aus 
der Verwitterung der Gesteine entstehen, den organischen 
Bestandteilen, die aus lebenden und abgestorbenen 
Pflanzen und Tieren bestehen sowie dem Bodenwasser 
und der Bodenluft, die die zahlreichen Hohlräume 
zwischen den festen Bodenpartikeln füllen. In diese 
Hohlräume können Pflanzenwurzeln vordringen und 
den Boden tiefgründig durchwurzeln. Hier leben auch 
die unzähligen Bodenorganismen wie Bakterien, Pilze, 
Pflanzen und Tiere.

Boden – Quelle des Lebens
Boden ist sehr viel mehr als es seine Definition vermuten 
lässt. Als Wuchsort für höhere Pflanzen bildet er den 
Ausgangspunkt für zahllose Nahrungsketten und ist damit 
eine der Lebensgrundlagen für alle Lebewesen auf der 
Erde!

Gleichzeitig beherbergt der Boden eine Vielzahl von 
Lebewesen, die dafür sorgen, dass der Boden kein starres 
System ist. Mit ihrer Hilfe finden hier immer Vermischungs- 
und Umwandlungsprozesse statt, die den Boden mit 
Humus anreichern und damit seine Fruchtbarkeit erhöhen. 
Darüber hinaus erfüllt der Boden vielfältige Funktionen, 
die für unsere Existenz und für die Entwicklung unserer 
Gesellschaft lebensnotwendig sind.

Bodenerlebnis-
pfad im Tiergarten

Die Försterei Idstedtwege der
Schleswig-Holsteinischen Landes-
forsten (AöR) hat in unmittelbarer 
Nähe zum bekannten Schleswiger 
Barockgarten einen informativen 
Erlebnispfad eingerichtet, der die
Zusammenhänge zwischen Wald, 
Boden und Wasser beleuchtet. 

Schleswig-Holstein ist ein Eiszeit-
land. Gewaltige Gletschermassen 
wurden von Skandinavien aus 
bis zu uns geschoben, rissen 
dabei Gesteinsstücke los und 
hobelten Hänge glatt. Das mit-
geschleppte Material wurde 
nach dem Abschmelzen des 
Eises abgelagert. Diese Form der 
Ablagerung wird Moräne genannt 
und kennzeichnet das Östliche 
Hügelland. Schmelzwasser setzte 
ausgeschwemmtes Moränen-
material vor dem Gletscher ab. Am 
Eisrand blieben große Steine liegen, 
weiter entfernt lagerten sich Kiese 
und Sande ab. So entstanden die 
ebenen Sanderflächen der Geest.
 
Der Bodenerlebnispfad Tiergarten 
liegt am westlichen Rand des 
Östlichen Hügellandes. Hier findet 
sich ein nährstoffreicher Boden, der 
eine hervorragende Grundlage für 
einen ertragreichen, naturnahen 
Waldbau bietet.
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Was plätschert 
im Bach?

Paulihof Kreisberufs-
schule
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B 76

Bodenerlebnispfad
Tiergarten

Über die B 76 nach 
Schleswig. Die 
Flensburger Straße, 
Husumer Straße 
und die Königsallee 
führen zur Park-
möglichkeit an der 
Kreisberufsschule.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Bodenerlebnispfade in 
Schleswig-Holstein
Tiergarten Schleswig



Daniel Dachs

• Interessantes über Bodenleben, Stoffkreislauf, 
Holzproduktion und die faszinierenden Zusammenhänge 
werden hier erklärt. Riesige Holzpilze laden zum Klettern 
und Spielen ein.

• An der Station Geologie, Bodenentwicklung, 
Waldernährung reist der Besucher in die Vergangenheit, 
bis in die Eiszeit. Die Geschichte des Bodens wird erzählt.

• Dieser Wald ist voll von Wasser. Wo und wie es im 
Boden fließt, erklärt die Station Waldboden, Wasser, 
Grundwasserschutz.

• Das aktuelle Thema Klimaschutz und seine 
Zusammenhänge mit Wald und Boden wird an der Station 
Waldboden, Bodenerosion, Klimaschutz behandelt.

Hier gibt es Boden zum Anfassen und Verstehen, ein echt 
erdiges Erlebnis.

Daniel Dachs ist das Maskottchen und 
führt über den Bodenerlebnispfad

Der Wurzelraum

Streuschicht
weitgehend unzersetzte Blätter

Starkwurzelbereich
Die Stark- oder Grobwurzeln dienen 
der Verankerung im Untergrund und 
als Leitbahnen

Feinwurzelbereich
Die Feinwurzeln dienen zur Aufnahme 
von Wasser und den darin gelösten 
Nährstoffen

Nicht durchwurzelter Bereich
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Barfußpfad

Zum Barockgarten
ca. 300 m

Boden im Tiergarten
Interessantes über Wurzeln
Die Wurzeln haben für die Pflanze vier Grundfunktionen: Die 
Aufnahme und Leitung des Wassers und der darin gelösten 
Nährstoffe, die Verankerung im Boden, die Speicherung 
von Reservestoffen wie Stärke sowie die Vermehrung durch 
Teilung und Ausläufer. 

In der Bodenkunde zählen die Wurzeln der Pflanzen nicht 
zum Edaphon, also der Gesamtheit der Bodenorganismen. 
Sie sind jedoch lebender Teil der Pflanzen und beeinflussen 
den durchwurzelten Raum des Bodens, der in der Wissen-
schaft als Rhizosphäre bezeichnet wird.

Wurzeln festigen den Boden. Die Wurzelbahnen sorgen bei 
Bäumen für stabile Luft- und Wasserleitungswege. Das Wur-
zelwachstum lockert den Boden auf, sofern Baumart und Bo-
dentyp zusammenpassen. Durch das Wachsen von Bäumen 
kann es aber auch zu Verdichtungen des Bodens kommen. 
Wird z. B. eine flach wurzelnde Fichte vom Wind hin und her 
geschaukelt, kann es bei ungünstigen Bodeneigenschaften 
zum Kneten und Stampfen des Bodens kommen.

Wurzeln sondern Kohlendioxid, Wasserstoffionen und orga-
nische Säuren ab, was geringfügig zur Bodenversauerung 
beiträgt, aber insbesondere zu einer chemisch-biologischen 
Verwitterung von Gesteinen führt.  Darüber hinaus sorgen 
die Wurzeln vieler Waldbäume für eine Bodenverbesse-
rung; denn sie nehmen aus dem unverwitterten Untergrund 
basische Stoffe auf, die über die Zersetzung der abfallenden 
Blätter wieder dem Oberboden zugeführt werden.

Rhizosphäre 
Bodenraum, von Wurzeln durch Wachstum und 
Ausscheidungen beeinflusst
Wurzelprofil im Tiergarten

Waldboden –
ein Ort voller
Leben!

Grabespaß an einer Wurzel

Bodenerlebnis im 
Tiergarten

1. Begrüßung und Barfußpfad   
2. Der unterirdische Wald
3. Bodenleben, Stoffkreislauf, Holzproduktion   
4. Geologie, Bodenentwicklung, Waldernährung   
5. Waldboden, Wasser, Grundwasserschutz 
6. Waldboden, Bodenerosion, Klimaschutz

Der Bodenerlebnispfad im Tiergarten zeigt auf seinen 
Stationen alles Wichtige rund um das Thema Waldboden. 
Hier kann man nicht nur an verschiedenen Stellen einen 
Blick unter die Erdoberfläche werfen, sondern auch 
die wichtigen ökologischen Funktionen des Waldes 
kennenlernen.

• Die Station Unterirdischer Wald ermöglicht den 
Blick auf ein vom Boden- und Gesteinsmaterial 
freigelegtes Wurzelsystem. Am Wurzelstamm können die 
verschiedenen Wurzelsysteme der Bäume nachvollzogen 
werden.


